
HINTERGRUND
Im Juni 2011 hat der UN-Menschenrechtsrat die Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (UNLP) 
verabschiedet. Danach sollen Unternehmen auf freiwilliger Basis den negativen Auswirkungen ihrer Ge-
schäftstätigkeit, ihrer Produkte und Dienstleistungen auf Menschenrechte entgegen wirken.1 Die Freiwillig-
keit hat jedoch nicht zu umfassenden Besserungen geführt. Deshalb wird am 1. Januar 2023 das deutsche 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, kurz LkSG, in Kraft treten. Es verpflichtet in Deutschland ansässige
Unternehmen mit mehr als 3.000 Mitarbeiter*innen (ab 2024: 1.000), ihrer Verantwortung für ihre Liefer-
ketten nachzukommen: Menschenrechte zu achten und Umweltstandards zu erfüllen. Ein vergleichbares 
Gesetz auf europäischer Ebene wird derzeit verhandelt.2

Die Produktion und der Konsum von Tabak- und Nikotinprodukten sind mit zahlreichen Menschenrechts-
verletzungen und Umweltschäden verknüpft. Dabei geht es um wirtschaftliche Ausbeutung, Kinderarbeit, 
fehlenden Arbeitsschutz, Waldabholzung, Wasserverknappung und die Vergiftung der Umwelt im Tabak- 
und im Rohstoffsektor. Sie sind ein Hindernis dafür, die nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs) zu erreichen. 
In Bezug auf Tabak- und Nikotinprodukte ist daher die Umsetzung des WHO-Rahmenabkommens für Tabak-
kontrolle (FCTC), das Teil der nachhaltigen Entwicklungsziele (SDG 3.a) ist, von besonderer Bedeutung.3

Beim Konsum von Zigaretten wird eine in Papier gewickelte Tabakmischung verbrannt und der Rauch 
durch einen Filter eingeatmet. In Deutschland rauchten Ende des Jahres 2022 laut DEBRA-Studie 35,5 % der 
Bevölkerung über 14 Jahren Zigaretten. Unter Jugendlichen und jungen Erwachsenen ist die Rauchprä-
valenz sehr stark angestiegen. Ende 2022 rauchten demnach 15,9 % der 14-17-Jährigen Zigaretten und 40,8 % 
der 18-24-Jährigen.4

ZIGARETTEN
LIEFERKETTEN   I   UMWELT   I   MENSCHENRECHTE

FILTER
aus Celluloseacetat (Basis: Cellulose)
> Wasserknappheit
> Plastikmüll

TABAKMISCHUNG
aus Tabak
> Ausbeutung und Armut
> Kinderarbeit
> Waldabholzung

ZIGARETTENPAPIER
aus Cellulose
> Landraub für Industrieplantagen
> immenser Wasserverbrauch
> giftige chemische Abwässer

ZIGARETTENPAPIER
aus Cellulose
> Landraub für Industrieplantagen
> immenser Wasserverbrauch
> giftige chemische Abwässer

WAS STECKT IN ZIGARETTEN?

ZUSATZSTOFF KAKAO
> Armut
> giftige Chemikalien
> Kinderarbeit



WAS STECKT IN ZIGARETTEN?
Den deutschen Zigarettenmarkt dominieren vier multinationale Konzerne: Philip Morris International, 
Reemtsma Cigarettenfabriken (Imperial Brands), British American Tobacco und Japan Tobacco International. 
Alle haben auch in Deutschland Produktionsstätten.6

Filterzigaretten enthalten eine Tabakmischung mit Zusatzstoffen wie Zucker und Aromen, Feuchthalte- und 
Lösungsmittel, Füllstoffe und Bindemittel.7 Die Mischung wird zusammen mit einem Filter von Zigaretten-
papier umschlossen. Pro Minute können Zigarettenmaschinen bis zu 20.000 Stück herstellen.8

Die Produktion von Zigaretten basiert auf globalen Lieferketten, in denen es zu Verletzungen von Men-
schenrechten und Umweltschäden kommt, die hier exemplarisch dargestellt werden. Zigarettenfilter
bestehen aus Celluloseacetat, einem Kunststoff. Er wird durch chemische Umwandlung von Chemiezellstoff 
gewonnen.9 Chemiezellstoff wird meist aus Skandinavien und Nordamerika importiert, oder auch aus Süd-
afrika, wo industrielle Holzplantagen knappe Wasserresourcen verbrauchen.10 Nach dem Rauchen belasten 
achtlos entsorgte Filter die Umwelt, da sie biologisch nicht abbaubar sind.11

Zigarettenpapier besteht überwiegend aus Zellstoff, der meist aus Skandinavien und Südamerika impor-
tiert wird.12 In Brasilien werden dafür Industrieplantagen mit schnell wachsendem Eukalyptus angelegt. Das 
führt zu Landraub, Waldabholzung und zum Verlust von Artenvielfalt. Die durstigen Monokulturen ver-
stärken den Wassermangel in bereits trockenen Gebieten. Und bei der Zellstoffproduktion entstehen giftige 
Abwässer durch Chemikalien.13

Ein häufiger Zusatzstoff in der Tabakmischung ist Kakao als Aroma. Fast drei Viertel des weltweit gehan-
delten Kakaos werden in Westafrika geerntet, vor allem in der Côte d’Ivoire. Der Anbau findet meist in klein-
bäuerlichen Betrieben statt, ist arbeitsintensiv und benötigt den Einsatz von vielfältigen Chemikalien. Durch 
die geringen Einkünfte, die mit dem Kakao erzielt werden, ist Kinderarbeit weit verbreitet.14

Tabak wird weltweit vor allem in Niedrig- und Mitteleinkommensländern angebaut und geht mit Armut, 
Kinderarbeit und Waldabholzung einher.15

Die globale Zigarettenindustrie trägt außerdem zum Klimawandel bei. Ihre jährlichen CO2-Emissionen von 
84 Millionen Tonnen entsprechen denen eines kleinen Industrielands wie z.B. Österreich.16

ZIGARETTEN UND GESUNDHEIT
Rauchen schädigt nahezu alle Organe des Körpers. Es ist der größte vermeidbare Risikofaktor
für chronische, nicht übertragbare Krankheiten wie Lungen- und Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Krebs und Diabetes. Zigarettenrauch ist ein komplexes Gemisch, das 250 Giftstoffe wie 
Acetaldehyd, Cadmium oder Blei sowie 90 krebserzeugende Stoffe wie Formaldehyd und Ben-
zol enthält. Passivrauchen verursacht auch schwere Erkrankungen; besonders gefährdet sind 
Kinder. Zudem macht das im Tabak enthaltene Nikotin schnell abhängig. Für Jugendliche und 
junge Erwachsene ist dies besonders riskant, da die Entwicklung des Gehirns durch den regel-
mäßigen Konsum von Nikotin beeinträchtigt werden kann.5



„Wir bauen Tabak an. Aber ehrlich gesagt, tun wir das nur, weil wir arm sind und 
keine andere Wahl haben. Es dauert lange bis zur Tabakernte. […] Beim Verkauf des 
Tabaks auf dem Markt merken wir, dass die Einnahmen die Arbeit nicht ausglei-
chen. Wir machen keinen angemessenen Gewinn. Wir haben Kinder im Schulalter, 
aber vom Tabakverkauf können wir die Schulgebühren nicht bezahlen. Die Ein-
nahmen vom Tabak sind sehr gering, der Arbeitsaufwand für Tabak ist sehr hoch.“17

Tabakbäuerin aus Sambia

Jährlich werden weltweit 6 Millionen Tonnen Tabak auf knapp 3,25 Millionen Hektar Agrarland geerntet. 
Rund 80% der globalen Ernte werden in zehn Ländern angebaut, darunter Indien, Brasilien, Simbabwe und 
Indonesien. Brasilien steht auch an der Spitze des Rohtabakexports, Malawi beispielsweise erwirtschaftet 
die Hälfte seiner Exporterlöse durch Tabak.18 Tabak wird zur Herstellung von Tabak- und Nikotinprodukten 
verwendet, neben Filterzigaretten sind dies u.a. Shishatabak, Sticks für Tabakerhitzer oder das extrahierte 
Nikotin für E-Zigaretten und Nikotinersatzprodukte.19

Den globalen Tabakhandel bestimmen die vier größten multinationalen Zigarettenkonzerne (s.o.), China 
National Tobacco Company (CNTC) und zwei multinationale Rohtabakunternehmen. Dabei ist Deutschland 
ein wichtiger Akteur beim Im- und Export von Rohtabak wie auch von Zigaretten.20

In Ländern wie Brasilien, Indonesien, Bangladesch, Simbabwe, Malawi oder Sambia wird Tabak in klein-
bäuerlichen Strukturen angebaut und geht oft mit Armut einher.21 Deshalb arbeiten häufig ganze Familien 
unbezahlt mit und Kinderarbeit ist weit verbreitet.22

Die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) bewertet Tabakanbau als eine der gefährlichsten Arbeiten für 
Kinder. Ihre Bildung wird be- bzw. verhindert und die gesundheitlichen Risiken sind hoch. Neben Vergiftun-
gen durch chemische Düngemittel und Pestizide ist der Kontakt mit den grünen Tabakblättern für Kinder 
besonders gefährlich. Dabei gelangt das Nikotin durch die Haut und kann akute Nikotinvergiftungen aus-
lösen, die so genannte Grüne Tabakkrankheit.23 „Wenn wir Tabak ernten“, beschreibt der Schüler Raden aus 
Indonesien, „fühle ich mich oft krank wegen des Geruchs der nassen Tabakblätter, und ich habe starke Kopf-
schmerzen. […] Manchmal ist es schwer zu atmen, wenn viele Tabakblätter in meiner Nähe sind. Ich kann es 
nicht beschreiben, ich bekomme solche Kopfschmerzen, mir ist schwindlig. Ich sehe Sterne und alles sieht 
einfach hell aus.“24

Tabak wird in Monokultur angebaut und laugt die Böden stark aus. Deshalb werden z.B. in Tansania neue 
Felder durch die Rodung von Wäldern erschlossen. Gleichzeitig werden auf Tabakfeldern viele Düngemittel 
und Pestizide eingesetzt, deren giftige Auswaschungen in die Gewässer gelangen, wo sie der Biodiversität 
schaden.25 

Für die Auftrocknung des Tabaks der Sorte Virginia werden weltweit jedes Jahr 8 Millionen Tonnen Feuer-
holz benötigt, wofür weitere Wälder gerodet werden. Besonders schwerwiegend sind die Folgen für den
Miombo, den rund 270 Millionen Hektar großen Trockenwaldgürtel im südlichen Afrika. In den Tabakanbau-
gebieten Tansanias sind zwischen 3,3% und 6,5% der Entwaldung auf die Tabakproduktion zurückzuführen. 
Für Simbabwe liegen die Schätzungen bei 14% und für Malawi sogar bei 26%.26 

Doch gegen die Profite durch Ausbeutung und Kinderarbeit im Tabakanbau regt sich Widerstand. Vor dem 
Obersten Gerichtshof Großbritanniens klagen fast 2.000 Tabakfarmer*innen und ihre Kinder gegen zwei
Tabakkonzerne und fordern Entschädigung wegen Ausbeutung.27

Auch der Tabakanbau selbst wird in Frage gestellt. In Brasilien, Bangladesch und Kenia zum Beispiel steigen
Farmer*innen aus dem Tabak aus und bauen z.B. Kartoffeln, Karotten, Trauben, Linsen, Mais oder Bohnen 
an.28 Sie erzielen damit gutes Einkommen mit weniger Arbeit und geringeren gesundheitlichen Risiken.
Dieser Weg ist zukunftsweisend, denn in sechs der zehn größten Tabakanbauländer sind bedeutende Anteile 
der Bevölkerung von Ernährungsunsicherheit bedroht.29 

TABAK
DER ROHSTOFF FÜR DAS NIKOTIN

Bild:  Tabakernte in Indonesien



Durch internationale Abkommen hat sich Deutschland der Nachhaltigen Entwicklung, den Menschenrechten
und dem Schutz der Umwelt verpflichtet.30 In Bezug auf süchtig machende Produkte wie Zigaretten erwächst 
der Bundesregierung daraus die Verpflichtung, Maßnahmen der Tabakkontrolle31 umzusetzen und darüber 
hinaus seiner extraterritorialen Verantwortung nachzukommen.

Zigaretten mit ihren zahlreichen Inhaltsstoffen haben globale Lieferketten, die nicht nur Tabak sondern z.B. 
auch Zellstoff für Filter und Zigarettenpapier umfassen. Die immensen Profite der Tabakindustrie basieren 
sowohl auf den Missständen in den Lieferketten als auch auf der erzeugten Sucht. Deshalb zielt die Werbung 
für Zigaretten an Verkaufsorten, bei Events und in sozialen Medien vor allem auf Jugendliche ab.32

Um die Anzahl an Raucher*innen und die potentiellen Auswirkungen auf Kinder und Jugendliche möglichst 
gering zu halten, sind folgende Maßnahmen notwendig:

•    Jährliche Erhöhungen der Steuern auf Zigaretten

•    Stärkung der Regulierung von Zigaretten (Verpackung, Werbung)

•    Umfassender Nichtraucherschutz an Orten, an denen sich Kinder und Jugendliche aufhalten

•    Zielgruppenspezifische Präventionsangebote

In globalen Lieferketten, u.a. in denen von Tabak und Papier, müssen Menschenrechtsverletzungen und
Umweltschäden verhindert bzw. verringert werden, und zwar auch am Anfang der Lieferketten, also z.B. auf 
Tabakfeldern und industriellen Holzplantagen. Dazu sind folgende Maßnahmen geeignet:

•    Verschärfung des deutschen Lieferkettengesetzes für eine bessere Wirksamkeit33

•   Einführung eines wirksamen Lieferkettengesetzes in Europa34

Für eine nachhaltige Entwicklung genügt es allerdings nicht, die Lieferketten von Rohstoffen aller Art zu
verbessern. Stattdessen ist es dringend notwendig, eine Umkehr einzuleiten und für Tabak bedeutet dies:
Farmer*innen in Tabakanbauländern brauchen alternative Einkommensmöglichkeiten wie z.B. den Anbau von 
Nahrungsmitteln, die zur lokalen Ernährungssicherheit beitragen können. Die notwendige politische, techni-
sche und finanzielle Unterstützung dafür liegt auch in der extraterritorialen Verantwortung Deutschlands.35
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